
 

 

Neues Vatikan-Ministerium  

-Neu-Evangelisierung- (aus: KKV- Infopost 10.10) 

Gegen die inneren Wüsten des Relativismus – Papst gründet neues Vatikan-Ministerium  
Papst Benedikt XVI. hat am Dienstag im Vatikan ein neues Ministerium gegründet - 22 Jahre nach der 

letzten großen Kurienreform. Der "Rat für die Förderung der Neuevangelisierung" soll Ursachen und  



Phänomene der Entchristlichung in den bereits vor Jahrhunderten missionierten Ländern ermitteln und 

Gegenbewegungen einleiten. Die Kirche müsse der "inneren Wüste" insbesondere der westlichen Welt 

gegensteuern, die religiöse Gleichgültigkeit, Säkularismus und Atheismus hinterließen. …  

 

Der Neuevangelisierungsrat soll sich um neue christliche Impulse angesichts von wachsendem 

Relativismus und fortschreitender Säkularisierung bemühen. Seine Zielgruppe sind Taufscheinchristen, 

die Glauben nur noch aus Tradition pflegen, oder Menschen, die aus der Kirche ausgetreten sind. Und 

generell geht es ihm um die gesellschaftliche, wirtschaftliche und kulturelle Entwicklung, die Religions- 

und Kirchenbindung lockert und löscht; die Gott, das Heilige und Naturgesetze aus Staat und Alltagsleben 

zurückdrängt. …  

 

Der Relativismus werde zum Charakteristikum unserer Jahrzehnte, betonte der designierte Präsident der 

neuen Behörde, Erzbischof Rino Fisichella, bei der Präsentation des "Motu proprio". Gleichzeitig hätten 

Sekten Zulauf, die offenbar ein geistiges Vakuum füllten.  

 

Quelle: katholisch.de 12.10.10 


